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überblick

Fällt der WC-Groschen?
Kuriose Sitzung im Stullner Rathaus: Bür-
germeister Hans Prechtl bittet zur Klowa-
genkonferenz.

Innovatives Bauen
In Bodenwöhr wird das erste Mehrfamilienhaus in der
Beton-Holz-Hybridbauweise errichtet. 06

Erfolgreich auf Maui
Crosstriathlet Thomas Kerner war der zweitschnellste
Amateur bei den XTERRAWorldchampionships. 08

Oratorienchor singt
Reinerlös des Herbstkonzerts kommt der Schwandorfer
Musikakademie zugute. 09

05

Oberbürgermeister Andreas Feller stattete Schlossbrauerei Naabeck einen Besuch ab

Betrieb macht sich fit für die Zukunft
Schwandorf (xtk). Die Schloss-
brauerei Naabeck wird fit ge-
macht für die Zukunft. Inhaber
Wolfgang Rasel nimmt viel
Geld in die Hand, um die Ar-
beitsabläufe effizienter zu ge-
stalten. Oberbürgermeister And-
reas Feller und Wirtschaftsför-
derin Maria Schuierer statteten
jetzt dem Traditionsunterneh-
men, bei im Jahr 2020 auf des-
sen 400-jährige Brautradition
angestoßen werden kann, einen
Besuch ab und informierten
sich vor Ort über die Umbau-
maßnahmen.
Rund 300000 Euro wird in den
Standort Naabeck gesteckt. Der-
zeit sind die Handwerker gerade
dabei den alten Gärkeller abzu-
reißen. An dessen Stelle soll ein
neuer Hefekeller installiert wer-

den. Dort will die Brauerei zu-
künftig eigene Pilzkulturen

züchten. Bislang musste die He-
fe zugekauft werden. Eine Maß-

nahme, mit der nicht nur die
Unabhängigkeit des 40-Mann-
Unternehmens gestärkt wird,
sondern auch die Bierqualität
weiter verfeinert werden kann.
Rasel konnte die Besucher aus
dem Rathaus außerdem durch
den bereits neu gebauten Filter-
keller führen.
Und auch am Standort Wiefels-
dorf wird investiert. Dort wird
für rund 100000 Euro unter an-
derem das Dach des Gärkellers
saniert. Auch personell ist die
Zukunft des Familienbetriebs,
den Wolfgang Rasel in der drit-
ten Generation lenkt, gesichert.
Nach ihrem Studiumwird Toch-
ter Eva in die Unternehmenslei-
tung einsteigen.

Brauereichef Wolfgang Rasel (li.) und Oberbrauer Stefan Bergmann
(re.) zeigten Oberbürgermeister Andreas Feller den neuen Filterkel-
ler. Foto: Kurtz

Schwandorf (rs). Die Musiker
Hubert Treml und Robert Pril
treten bei einem Benefizkonzert
für die Stiftung KreBeki (Stif-
tung für krebskranke und be-
hinderte Kinder in Bayern) am
13. Dezember um 17 Uhr in der
Kapelle des Krankenhauses St.

Hubert Treml und Robert Pril spielen

Für kranke Kinder

Barbara auf. KreBeki stellt dabei
das sozialmedizinische Nachsor-
geprojekt „Bunter Kreis“ vor.
Der „Bunte Kreis“ betreut mit ei-
nem Klinikteam Kinder, die
nach einem langen Kranken-
hausaufenthalt nicht gesund
nach Hause kommen. Die Initia-
tive steht den Familien zur Sei-
te, informiert die Eltern und ver-
sucht, Belastungen der Familien
zu vermindern.
Hubert Treml hat im Rahmen
der KreBeKi-Initiative „Engel ge-
sucht“ mit 62 behinderten- und
nichtbehinderten Kindern die
CD „Herzstück“ produziert. Der
Song „Die beste Medizin“ soll
das Erkennungslied für die sozi-
almedizinische Nachsorge wer-
den. Die CD wird nach dem
Konzert zumKauf angeboten.

Hubert Treml spielt für den gu-
ten Zweck. Foto: Melanie Flemme

Bei der Schwan-
dorfer Bürgerver-
sammlung waren
Flüchtlingsunter-
künfte im Stadt-
gebiet das bestim-
mende Thema.

Neue Flüchtlingsunterkünfte

Schwandorf. Schwandorf
braucht mehr Asylbewerberun-
terkünfte: Dies machte Ober-
bürgermeister Andreas Feller
auf der Bürgerversammlung in
der Oberpfalzhalle deutlich. Ak-
tuell leben 450 Flüchtlinge im
Stadtgebiet. In der Oberpfalz
sind es insgesamt 9850, bis Ende
der Woche wird höchstwahr-
scheinlich die Zehntausender-
Marke erreicht sein. Dement-
sprechend mehr Flüchtlinge
werden auch im Schwandorfer
Stadtgebiet erwartet. Neue Bau-
projekte seien durchaus sinn-
voll, sagte auch Landrat Thomas
Ebeling: „Wir sind verpflichtet,
eine Notunterkunft für mindes-
tens 200 Menschen zur Verfü-
gung zu stellen. Die Sporthallen
unserer Schulen sind für alle
wohl die schlechteste Lösung.“
Zwei Bauanträge für Unterkünf-
te gibt es derzeit im Stadtgebiet,
sagte Maximilian Fritsch, Sach-
gebietsleiter für Bauordnung im
Stadtplanungsamt Schwandorf.
In der ehemaligen Triumph-
Halle der Meiller GHP soll eine
Erstaufnahmeeinrichtung ent-
stehen, in der Eglseer Straße soll
eine Gemeinschaftsunterkunft
für bis zu 150 Asylbewerber ge-

Von Lena Huttner

baut werden. Auf dem Gelände
des ehemaligen Autohauses
Wollenschläger plant die Firma
Buchbinder einen Neubau, der
Mitte des kommenden Jahres
bezugsfertig sein soll. Mieter für
zehn Jahre wird die Regierung
der Oberpfalz sein. Selbstver-
ständlich würden beide Anträge
zunächst aus baurechtlicher
Sicht, zum Beispiel in Sachen
Brand- und Lärmschutz, ge-
prüft, sagte Fritsch.

Vier Unterkünfte
Vier Asylbewerberunterkünfte
gibt es derzeit im Landkreis:
Dachelhofen, Neunburg vorm
Wald, Pfreimd und Teublitz. Die
Regierung der Oberpfalz sei auf-
grund der starken Zuwande-
rung aber gehalten, neue Unter-
künfte zu schaffen, erklärte Mi-
chael Iglhaut vom Sachgebiet
Flüchtlingsbetreuung und Inte-
gration der Regierung Ober-
pfalz. 12,8 Prozent der in der

Oberpfalz befindlichen Flücht-
linge müssten vom Landkreis
Schwandorf aufgenommen wer-
den. „Da ist zwar eigentlich die
Bezirksregierung zuständig,
aber aufgrund des Notfallplans
unterstützen die Landkreise die
Regierung“, verdeutlichte
Iglhaut. Sein Kollege Ludwig
Scheuerer lobte insbesondere
die zahlreichen ehrenamtlichen
Helfer. Bei der angeschlossenen
Diskussionsrunde beantwortete
er bereitwillig auch kritische
Fragen, hielt aber mit seiner
Meinung nicht hinterm Berg:
„Diese Leute sind keine Mons-
ter, sondernMenschen. Das sind
Flüchtlinge, die bei uns Schutz
suchen“, stellte er klar. Neben
zahlreichen positiven Rückmel-
dungen, insbesondere von Eh-
renämtlern aus der Unterkunft
in Dachelhofen, gab es auch Ein-
wände: Es werde nicht ausrei-
chend überprüft, woher Flücht-
linge wirklich kämen und ob sie
gefälschte Papiere mitführten,
auch die Bereitschaft zur Integ-

ration war einigen anwesenden
Bürgern zu gering. Die Frage
nach mehr Fachkräften, die sich
um Flüchtlinge kümmern, kam
mehrfach auf: Man werde „das
Personal bedarfsgerecht aufsto-
cken“, erklärte Thomas Ebeling
abschließend.

Investitionen
Obwohl nach der Asyl-Diskussi-
onsrunde viele die Versamm-
lung verließen, stellte Andreas
Feller die Eckdaten des städti-
schen Haushalts vor. So beträgt
das Gesamtvolumen 62,7 Millio-
nen Euro, davon 51,3 Millionen
Verwaltungshaushalt und 11,4
Millionen Vermögenshaushalt.
Die Investitionen in Hoch-und
Tiefbau betragen insgesamt sie-
ben Millionen Euro, darunter
fallen beispielsweise die Fertig-
stellung der städtischen Kinder-
krippe, die Modernisierung der
Stadtbibliothek sowie diverse
Straßen- und Kanalbauprojekte.

Standen den Bürgern Rede und Antwort (v. li.): Irene Duscher, Lothar Mulzer, Ludwig Scheuerer und Mi-
chael Iglhaut. Foto: xhl

Szenische Lesung
Schwandorf (rs). „Brautbriefe Zelle 92“ ist die Sammlung jener Brie-
fe benannt, die der 37-jährige Dietrich Bonhoeffer und die um 18
Jahre jüngereMaria vonWedemeyer wechselten, nachdem der
Theologe undWiderstandskämpfer von den Nazis ins Gefängnis ge-
worfen wurde. Dieser Briefwechsel zwischen den beidenwird am
Dienstag, 17. November, um 19.30 Uhr im evangelischen Gemein-
desaal in der Bahnhofstraße in einer szenischen Lesung von Dekan
Karlhermann Schötz und seiner Frau Heidrun vorgestellt. Beide ha-
ben eine besondere Beziehung zu Bonhoeffer, nachdem sie 18 Jahre
als Pfarrfamilie in Flossenbürg lebten, wo derWiderstandskämpfer
am 9. April 1945 ermordet wurde.

Vortrag im Pfarrzentrum
Schwandorf (rs). Die Pfarrei Schwandorf Kreuzberg und die Katho-
lische Erwachsenenbildung lädt amDonnerstag 12. November um
19.30 Uhr zumVortrag „Symbolik imKirchenraum“ ein. Es spricht
Pfarrer Johannes Kiefmann aus Vilseck. Die Veranstaltung findet
im Pfarrzentrum, Kreuzberg 4 statt. Der Eintritt ist frei.
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Großes Jubiläum 2016
Schwandorf (rs).Die Krieger- und Soldatenkameradschaft
Schwandorf kann im nächsten Jahr das 150-jährige Jubiläum be-
gehen. Eine Delegation besuchte Oberbergermeister Andreas
Feller kürzlich in seinem Amtszimmer, um ihm die Schirmherr-
schaft anzutragen. Er sagte gerne zu und betonte, er werde für
das „richtigeWetter Sorge tragen“. Gefeiert wird am 17. Septem-
ber 2016. Unser Bild zeigt Vorsitzende Elisabeth Dietsch (3. vo.
re.) gemeinsammit Vorstandsmitgliedern im Amtszimmer des
OB (4. vo. li.). Foto: Stadt

Von Theo Kurtz
theo.kurtz@rundschau-mail.de

Vorbildfunktion

Zum drittenMal wurde jetzt das Hightech Live-Camp im Landkreis
aufgeschlagen – eine Initiativemit Vorbildfunktion: Jugendliche
opfern ihre Ferien, um in interessante Ausbildungsberufe
hineinzuschnuppern und bei der Gelegenheit erste, aber wichtige
Kontakte zu innovativen Firmen zu knüpfen. Umgekehrt können
die Unternehmen kräftig in eigener Sache dieWerbetrommel
rühren, um frühzeitig den immer rarer werdenden
Fachkräftenachwuchs zu rekrutieren. EineWin-win-Situation, die
das Camp zur festen Dauereinrichtung werden lassenmüsste.

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de
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